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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Überführen einer Lage von Zigaretten oder ähnlichen
stabförmigen Artikeln der tabakverarbeitenden Indu-
strie mittels eines Schiebers in Richtung der Zigaretten-
achsen aus einer ersten Position entlang einer Bewe-
gungsbahn in eine in einer zweiten Position befindliche
Kammer mit einer die Bewegungsbahn begrenzenden
Anschlag.
[0002] Als Zigarettenlage wird im allgemeinen eine
Gruppe aus mehreren parallel nebeneinander liegen-
den Zigaretten bezeichnet. In Bezug auf die vorliegende
Erfindung sollen allerdings auch einzelne Zigaretten,
die mit einem Schieber axial aus einer ersten Position
in eine zweite Position überführt werden, von dem Be-
griff umfaßt sein.
[0003] Als stabförmige Artikel der tabakverarbeiten-
den Industrie werden im vorliegenden Zusammenhang
außer Zigaretten auch Zigarillos, Stumpen, Zigarren
oder andere rauchbare stabförmige Artikel aus Tabak,
Tabakersatzstoffen oder aus Mischungen beider ange-
sehen. Auch sogenannte "rauchlose" Zigaretten sind
von dem Begriff umfaßt.
[0004] Das lagenweise Überführen von Zigaretten
aus einer ersten Position in eine zweite Position ist be-
sonders in Packmaschinen aktuell. Dort werden die Zi-
garetten lagenweise aus Magazinen in Aufnahmekam-
mern eines meist schrittweise bewegten Kammernban-
des überführt. Die Zigarettenlagen werden am unteren
Ende einer Anzahl nebeneinander und unterhalb eines
Magazins angeordneter Schächte, in denen die Zigaret-
ten übereinanderliegen, gebildet und von einem Schie-
ber ausgeschoben, wobei jeder Schacht eine Zigarette
für die Lage liefert. Die Zigarettenlagen werden von dem
Schieber dann in eine Aufnahme, z.B. in Form einer
taktweise bewegbaren Kammer, überführt, in der sie in
der Regel queraxial zu weiteren Verpackungsoperatio-
nen abgefördert werden.
Durch die US 2 551 199 ist eine Vorrichtung zum Über-
führen von Zigarettenreihen in Zigarettenschachteln be-
kannt geworden, bei der Zigaretten einer Zigarettenrei-
he axial zunächst auf einem Boden aus den Endschäch-
ten eines Packmaschinenmagazins entfernt und in
Richtung auf eine Zigarettenschachtel bewegt werden.
Vor Erreichen der Schachtel, also auf dem Weg zwi-
schen dieser und den Schächten des Magazins, wird
der Boden zu dem Magazin zurückbewegt, um eine wei-
tere Zigarettenreihe auszutragen. Zur Vermeidung einer
Mitnahme der auf einer Muldenplatte zwischenabgeleg-
ten Zigaretten in Richtung auf das Magazin werden Ab-
streifer aktiviert, die die Zigaretten relativ zu der zurück-
bewegten Bodenplatte zurückhalten und so eine uner-
wünschte Mitnahme verhindern. In einem zweiten
Schritt wird die Zigarettenreihe dann in die Zigaretten-
schachtel verbracht.
Durch die DE 39 18 236 ist eine Vorrichtung zum Über-
führen von Zigaretten in eine Aufnahme bekannt gewor-

den, bei der Zigaretten einer Reihe axial von einem
Schieber aus Schächten eines Magazins entfernt und
über eine Muldenanordnung in die Aufnahme gescho-
ben werden. Zwecks Vermeidung von unkrollierten Be-
wegungen der Zigaretten relativ zu dem Schieber wird
auf die Zigaretten während der Überführung eine
Bremskraft ausgeübt, die durch Saugluft in den Mulden
oder durch auf die Mulden gerichtete Blasluft erzeugt
wird.
Moderne Packmaschinen arbeiten mit hohen Stößelge-
schwindigkeiten, die den Zigaretten bei ihrer längsaxia-
len Bewegung hohe Geschwindigkeiten verleihen. Die
hohen Taktraten erfordern, daß die Geschwindigkeit
des Schiebers vor dem Erreichen des vorderen Um-
kehrpunktes bereits reduziert wird, damit der Schieber
zur Freigabe der ersten Position schnell wieder zurück-
gezogen werden kann. Die Zigarettenlage folgt dieser
Geschwindigkeitsreduzierung des Schiebers nicht, son-
dern sie eilt infolge ihrer Massenträgheit dem Schieber
voraus. Am Ende dieser Axialbewegung prallen die Zi-
garetten in der zweiten Position gewöhnlich gegen ei-
nen Endanschlag, von dem sie infolge elastischer Kräfte
ein Stück in Richtung zur ersten Position zurückgewor-
fen werden. Die Lage der Zigaretten in der zweiten Po-
sition ist daher sehr undefiniert. Dabei kann es gesche-
hen, daß einige Zigaretten einer Zigarettenlage soweit
zurückgeworfen werden, daß ihre in die Bewegungs-
bahn hineinragenden Enden den anschließenden Quer-
trans-port behindern. Das kann zur Beschädigung der
Zigarettenenden oder sogar zum Abreißen der an die-
sem Ende befindlichen Filter führen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, die Endlagen von in ihre zweiten Positionen
überführten Zigaretten zu kontrollieren.
Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß dadurch,
daß Sperrmittel (21, 24, 34, 32) zum Verhindern einer
Rückwärtsbewegung der Zigaretten (2) von dem An-
schlag (16) zur ersten Position hin vorgesehen sind.
Fortführungen, Weiterbildungen und vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben. Dabei beziehen sich die Ansprüche 2
bis 5 auf die Ausgestaltung der Vorrichtung in einer
Packmaschine zum Verpacken von Zigaretten. Die An-
sprüche 6 bis 8 enthalten Merkmale einer ersten Aus-
führungsform des Sperrmittels, das die Rückwärtsbe-
wegung der Zigaretten aus der zweiten Position verhin-
dert. Die Ansprüche 9 und 10 betreffen zwei weitere
Ausführungen des Sperrmittels.
Die Erfindung bietet den Vorteil, daß sie das Zurückpral-
len von Zigaretten beim Einstoßen in eine Aufnahme-
kammer eines Kammernbandes in einer Packmaschine
zuverlässig verhindert, so daß Störungen im Betrieb der
Packmaschine vermieden werden. Die Gefahr der Be-
schädigung oder Zerstörung von Zigaretten infolge von
unkontrollierten Rückbewegungen ist weitgehend aus-
geschaltet. Dabei ist gleichzeitig eine sichere Führung
der Zigaretten beim anschließenden Quertransport in
die nächste Einstoßposition gewährleistet.
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[0006] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnung
näher erläutert.
[0007] Es zeigen

Figur 1 eine perspektivische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels der
Vorrichtung nach der Erfindung,

Figuren 2 und 3 eine Schnittansicht eines zwei-
ten Ausführungsbeispiels der Er-
findung in zwei verschiedenen
Arbeitspositionen,

Figur 4 eine Schnittansicht eines dritten
Ausführungsbeispiels,

Figur 5 eine Schnittansicht des Ausfüh-
rungsbeispiels der Figur 1 und

Figur 6 eine Schnittansicht eines weite-
ren Ausführungsbeispiels der
Vorrichtung nach der Erfindung

[0008] In Figur 1 ist ein Ausführungsbeispiel der er-
findungsgemäß vorgeschlagenen Vorrichtung in einer
perspektivischen Ansicht schematisch dargestellt. Figur
1 zeigt eine Überführungsvorrichtung 1, mit der Zigaret-
ten 2 zur Bildung von Zigarettenblöcken lagenweise in
Aufnahmekammern 3 überführt werden. Die Zigaretten
2 sind in Schächten 4, die jeweils durch Wände 6 be-
grenzt werden, übereinander angeordnet. Die Schächte
4 befinden sich im unteren Teil eines in der Zeichnung
nicht weiter dargestellten bekannten Magazins 39, aus
dem die Zigaretten in die Schächte 4 absinken. Am un-
teren Ende der Schächte bilden die Zigaretten eine La-
ge 7, die im dargestellten Fall aus 7 nebeneinanderlie-
genden Zigaretten besteht. Aus dieser ersten Position,
die auch als Bereitstellungsposition bezeichnet wird,
bewegt ein Schieber 8 die Zigarettenlage in Pfeilrich-
tung 9 entlang einer Bewegungsbahn 11 in eine zweite
Position, welche im dargestellten Fall durch eine bereit-
stehende Aufnahmekammer 3 definiert ist. Die Kammer
3 ist Teil eines Kammerförderers 12, von dem nur ein
Teil des Förderbandes 13 angedeutet ist. Der Kammer-
förderer 12 ist in einer herkömmlichen Packmaschine
gewöhnlich schrittweise in Pfeilrichtung 14 bewegbar,
so daß in drei aufeinanderfolgenden Schritten und För-
dererpositionen nacheinander drei Zigarettenlagen in
die Kammer 3 eingestoßen werden. Die Bewegungs-
bahn 11 der Zigarettenlage in Pfeilrichtung 9 ist durch
einen axialen Anschlag 16 begrenzt, der im dargestell-
ten Fall auf nicht gezeigte Weise am Maschinengestell
stationär angeordnet ist.
[0009] Die Bewegungsbahn 11 ist durch ein Mund-
stück 17 geführt, das eine geordnete Bewegung der Zi-
garettenlage 7 durch die Bewegungsbahn gewährlei-
stet. Dieses Mundstück 17 weist eine untere Führungs-
fläche 18 und eine obere Führungsfläche 19 auf. Der

Abstand der Führungsflächen 18 und 19 voneinander
ist gleich oder vorzugsweise geringfügig kleiner als der
Durchmesser der in den Zigarettenlagen 7 befindlichen
Zigaretten. Dadurch wird erreicht, daß die Zigaretten
der Zigarettenlage 7 während ihrer Bewegung entlang
der Bewegungsbahn 11 durch die Reibung zwischen
den Führungsflächen leicht abgebremst werden, so daß
sie während ihrer Bewegung entlang der Bewegungs-
bahn 11 länger mit der vorderen Stoßfläche des Schie-
bers 8 in Kontakt bleiben.
[0010] Zu ihrem stromabwärtigen Ende hin weist die
obere Führungsfläche 19 eine querverlaufende Stufe 21
auf, die den Abstand der oberen Führungsfläche 19 zur
unteren Führungsfläche 18 vergrößert. Die Stirnfläche
22 dieser Stufe verläuft senkrecht zu den Zigarettenach-
sen und zur Bewegungsrichtung 9 und wirkt als Sperr-
mittel, das ein Zurückprallen der in die Kammer 3 ein-
gestoßenen Zigaretten verhindert. Die Stirnfläche 22
der Stufe 21 sowie der sich an die Stufe 22 in Bewe-
gungsrichtung 9 anschließende Bereich 23 der oberen
Führungsfläche 19 sind in Bewegungsrichtung 14 des
Kammernförderers 12 verlängert, um den aus der Kam-
mer 3 herausragenden Zigarettenenden eine sichere
Führung zu geben.
[0011] Figur 5 zeigt die Anordnung der Figur 1 in ei-
nem Querschnitt, bei dem sich der Schieber 8 in seiner
vorderen Umkehrposition befindet, nachdem er eine Zi-
garettenlage 7 in die Aufnahme 3 ausgestoßen hat.
[0012] Im Betrieb wird bei jedem Überführungshub
des Schiebers 8 in Richtung des Pfeiles 9 eine Zigaret-
tenlage 7 aus ihrer ersten Position unterhalb der
Schächte 4 über die Bewegungsbahn 11 in die Kammer
3 des Kammerförderers 12 überführt. Während dieser
Überführung üben die Führungsflächen 18 und 19 durch
Reibung eine Bremskraft auf die Zigaretten aus, weil ihr
Abstand voneinander gerade gleich dem oder geringfü-
gig kleiner als der Zigarettendurchmesser ist. Gerade
bei großen Schiebergeschwindigkeiten wird dadurch
der Kontakt des Schiebers zu den Zigarettenenden ver-
bessert, so daß diese über einen weiten Abschnitt der
Bewegungsbahn 11 keine unkontrollierten Bewegun-
gen ausführen können, die zu Störungen führen könn-
ten. Vielmehr ist durch die Bremskraft der Führungsflä-
chen 18 und 19 die Anlage der Zigaretten 2 an dem
Schieber 8 weitgehend gewährleistet. Erst wenn der
Schieber sich seiner vorderen Umkehrposition nähert,
die in Figur 5 zu erkennen ist, wird seine Geschwindig-
keit so reduziert, daß sich die angestoßenen Zigaretten
von seiner Stoßfläche lösen und sich auf dem letzten
Stück frei in die Kammer 3 und gegen den Anschlag 16
bewegen. Da die axiale Bewegungsgeschwindigkeit der
Zigaretten bei modernen Hochleistungsmaschinen sehr
groß ist, können einzelne oder alle Zigaretten von dem
Anschlag 16 abprallen und sich ein Stück entgegen der
Förderrichtung 9 zurückbewegen. Gelangen ihre Enden
dabei in den Bereich des Mundstücks 17 zurück, so wer-
den sie bei der folgenden Weiterbewegung der Kammer
3 in Förderrichtung 14 beschädigt oder sogar zerstört.
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Durch die gemäß der Erfindung vorgesehene Stufe 21
wird dies verhindert. Die von der Anschlagfläche 16 zu-
rückprallenden Zigaretten stoßen gegen die Stirnfläche
22 der Stufe 21 und werden dadurch an einer Rückbe-
wegung in das Mundstück 17 hinein gehindert. Die
Stirnfläche 22 der Stufe 21 wirkt somit als Sperrmittel
zum Schutz gegen Beschädigungen oder Zerstörungen
der Zigaretten. Während der nachfolgenden Bewegung
der Kammer 3 in Förderrichtung 14 werden die Zigaret-
tenenden von dem vorderen Flächenabschnitt 23 der
oberen Führungsfläche 19 und der Stirnfläche 22 der
Stufe 21 zur benachbarten Einstoßstation sicher ge-
führt.
[0013] Ist der Weg für eine ankommende Zigaretten-
lage in die Kammer 3 nicht frei, weil z.B. eine Zigarette
einer vorher eingestoßenen Zigarettenlage sich quer
gelegt hat, so wird die ankommende Zigarettenlage von
dem Schieber 8 trotzdem eingestoßen und dabei infolge
der Kraft des Schiebers 8 teilweise verformt. Die Enden
solcher verformter Zigaretten haben die Tendenz, sich
beim Nachlassen des Schieberdruckes zurückzubewe-
gen. Durch die als Sperrmittel gegen solche Bewegun-
gen wirkende Stufe 21 in der oberen Führungsfläche
wird die Rückwärtsbewegung eines solchen Zigarette-
nendes aber begrenzt, so daß auch in diesem Fall Stö-
rungen in der Überführungsstation vermieden werden.
Der in der Kammer 3 befindliche deformierte Block kann
in einer stromab folgenden Station entdeckt und entfernt
werden.
[0014] In den Figuren 1 und 2 ist als Sperrmittel gegen
die Rückwärtsbewegung von in die Kammer 3 eingesto-
ßenen Zigaretten eine in der oberen Führungsfläche 19
des Mundstücks 17 vorgesehene querverlaufende Stu-
fe 21 vorgesehen. Die Figuren 2 und 3 zeigen eine zwei-
te Ausführungsform eines Sperrmittels in zwei verschie-
denen Arbeitspositionen. Gleiche Teile sind wieder mit
denselben Bezugszeichen versehen wie in den Figuren
1 und 2. Als Sperrmittel gegen die Rückwärtsbewegung
der in die Kammer 3 eingestoßenen Zigarettenlage 7 ist
gemäß den Figuren 2 und 3 ein Riegel 24 vorgesehen.
Dieser Riegel 24 ist etwa senkrecht zur Bewegungsrich-
tung 9 der Zigarettenlage 7 in die Bewegungsbahn 11
der Zigarettenlage bewegbar. Dazu ist er an einem Arm
26 eines Winkelhebels 27 angebracht, der mittels eines
Betätigungselementes 28 gegen die Kraft einer Feder
29 um eine Achse 31 schwenkbar ist. Das Betätigungs-
element 28 wird von einem Antriebsorgan 32 angetrie-
ben. Im Ruhezustand drückt die Feder 29 den Hebelarm
26 entgegen dem Uhrzeigersinn nach oben, so daß der
Riegel 24 sich außerhalb der Bewegungsbahn der Zi-
garettenlage 7 befindet. Sobald die Zigarettenlage kom-
plett in die Aufnahme 3 eingeschoben ist (vgl. Figur 3),
bewegt der Antrieb 32 das Betätigungselement 28 in
Pfeilrichtung 33 und schwenkt damit den Hebel 27 im
Uhrzeigersinn um die Schwenkachse 31, wodurch der
Riegel 24 gegen die Federkraft 29 in die Bewegungs-
bahn der Zigarettenlage 7 bewegt wird. Wird der Stößel
8 jetzt in seine Ausgangslage zurückgeführt, so werden

die in die Kammer 3 einge-stoßenen Zigaretten der Zi-
garettenlage 7 durch den Riegel daran gehindert, ihm
zu folgen.
[0015] Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsform
des Sperrmittels nach der Erfindung. Hier besteht das
Sperrmittel aus einem Federblech 34, das federnd zwi-
schen der oberen und der unteren Führungsfläche 19
bzw. 18 angeordnet ist. Das Federblech 34 weist eine
den Querschnitt des Durchlasses zwischen der oberen
und der unteren Führungsfläche verengende Gleitflä-
che 36 und eine dazu senkrechte, quer zur Bewegungs-
richtung der Zigaretten verlaufende Anschlagfläche 37
auf. Die die Bewegungsbahn 11 vorwärts in Pfeilrich-
tung 9 passierenden Zigaretten der Zigarettenlage 7
drängen das Federblech 34 gegen die obere Führungs-
fläche 19. Haben die Zigaretten ihre Endposition in der
Aufnahmekammer 3 erreicht, wie das in Figur 4 gezeigt
ist, so federt das Federblech 34 in die Bewegungsbahn
11 hinein, so daß seine Anschlagfläche 37 als Sperrmit-
tel gegen das Zurückbewegen einer Zigarette wirkt.
[0016] Gemäß Figur 6 besteht das Sperrmittel gegen
das Zurückbewegen einer in die Aufnahme 3 eingesto-
ßenen Zigarette aus einer Stufe 38, die in der unteren
Führungsfläche 18 der Bewegungsbahn 11 quer zur Be-
wegungsrichtung 9 der Zigarettenlage 7 verläuft. Die
Wirkung dieser Stufe 38 entspricht ganz der Stufe 21,
die im Zusammenhang mit den Figuren 1 und 5 be-
schrieben wurde.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Überführen einer Lage von Ziga-
retten oder ähnlichen stabförmigen Artikeln der ta-
bakverarbeitenden Industrie mittels eines Schie-
bers in Richtung der Zigarettenachsen aus einer er-
sten Position entlang einer Bewegungsbahn in eine
in einer zweiten Position befindliche Kammer mit ei-
nem die Bewegungsbahn begrenzenden Anschlag,
dadurch gekennzeichnet, daß Sperrmittel (21, 24,
34, 38) zum Verhindern einer Rückwärtsbewegung
der Zigaretten (2) von dem Anschlag (16) zur ersten
Position hin vorgesehen sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß als erste Position die Ausstoßposition
am Boden eines Zigarettenmagazins (39) einer
Packmaschine vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß als zweite Position eine Aufnah-
mekammer (3) eines Kammernbandes (12) einer
Packmaschine vorgesehen ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Bewegungsbahn
(11) der Zigarettenlage (7) zwischen der ersten und
der zweiten Position durch ein Mundstück (17) ver-
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läuft.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß wenigstens ein Ab-
schnitt der Bewegungsbahn (11) der Zigarettenlage
(7) durch eine untere (18) und eine obere Führungs-
fläche (19) begrenzt ist und daß wenigstens eine
der Führungsflächen (18,19) eine quer zur Bewe-
gungsrichtung (9) der Zigaretten (2, 7) verlaufende,
die Distanz der Führungsflächen vergrößernde Stu-
fe (21, 38) mit einer im wesentlichen senkrecht zu
den Zigarettenachsen verlaufenden, als Sperrmittel
wirkenden Stirnfläche (22) aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 und 5, da-
durch gekennzeichnet, daß eine quer zur Bewe-
gungsrichtung (9) der Zigaretten (2, 7) verlaufende
Stufe (21) mit einer als Sperrmittel vorgesehenen
im wesentlichen vertikalen Stirnfläche (22) an der
oberen Führungsfläche (19) des Mundstücks (17)
angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zumindest die Stirnfläche (22)
der Stufe (21, 38) und der in Bewegungsrichtung
(9) der Zigaretten (2,7) anschließende Abschnitt
(23) der oberen Führungsfläche (19) parallel zur
Förderrichtung (14) des Kammernbandes (12) ver-
längert ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß als Sperrmittel ein in
Abhängigkeit von der Schieberbewegung nach der
Überführung einer Zigarettenlage (7) in deren Be-
wegungsbahn hinein und zurück bewegbarer Rie-
gel (24) vorgesehen ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß als Sperrmittel ein fe-
dernd in die Bewegungsbahn (11) der Zigaretten
(2,7) eingreifendes Sperrelement (34) vorgesehen
ist, das den vorwärtsbewegten Zigaretten aus-
weicht und ihre Rückwärtsbewegung aus der zwei-
ten Position (3) durch eine im wesentlichen vertika-
le Anschlagfläche (37) verhindert.

Claims

1. A device for transferring a layer of cigarettes or sim-
ilar rod-shaped articles of the tobacco-processing
industry along the cigarette axes by means of a slid-
er from a first position along a path of movement
into a container arranged in a second position and
provided with a stop limiting the path of movement,
characterised in that blocking means (21, 24, 34,
38) are provided for preventing rearwards move-
ment of the cigarettes (2) from the stop (16) towards

the first position.

2. A device according to claim 1, characterised in that
the ejection position on the base of a cigarette mag-
azine (39) of a packing machine is provided as first
position.

3. A device according to claim 1 or 2, characterised in
that a receiving container (3) of a container belt (12)
of a packing machine is provided as second posi-
tion.

4. A device according to any one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the path of movement (11) of the
cigarette layer (7) extends through a mouthpiece
(17) between the first and the second position.

5. A device according to any one of claims 1 to 4, char-
acterised in that at least one portion of the path of
movement (11) of the cigarette layer (7) is bounded
by a lower (18) and an upper (19) guide surface and
in that at least one of the guide surfaces (18, 19)
has a step (21, 38) extending transversely to the
direction of movement (9) of the cigarettes (2, 7)
and increasing the distance between the guide sur-
faces and provided with an end surface (22) acting
as a blocking means extending substantially per-
pendicularly to the cigarette axes.

6. A device according to either one of claims 4 and 5,
characterised in that a step (21) extending trans-
versely to the direction of movement (9) of the cig-
arettes (2, 7) and having a substantially vertical end
surface (22) provided as a blocking means is ar-
ranged on the upper guide surface (19) of the
mouthpiece (17).

7. A device according to claim 5 or 6, characterised in
that at least the end surface (22) of the step (21,
38), and the portion (23) of the upper guide surface
(19) adjoining in the direction of movement (9) of
the cigarettes (2, 7) is extended parallel to the feed
direction (14) of the container belt (12).

8. A device according to any one of claims 1 to 7, char-
acterised in that a bar (24), movable into and out of
the path of movement of a cigarette layer (7) as a
function of the slider movement after the transfer of
the cigarette layer (7), is provided as a blocking
means.

9. A device according to any one of claims 1 to 8, char-
acterised in that a blocking member (34), engaging
resiliently in the path of movement (11) of the ciga-
rettes (2, 7), is provided as a blocking means, the
blocking member (34) yielding to the cigarettes
moving past and preventing their rearwards move-
ment from the second position (3) by means of a

7 8



EP 0 856 466 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

substantially vertical stop surface (37).

Revendications

1. Dispositif pour transférer, au moyen d'un poussoir,
une couche de cigarettes ou d'articles analogues
en forme de tige de l'industrie de transformation du
tabac dans la direction des axes des cigarettes, le
long d'un trajet de déplacement, depuis une premiè-
re position jusque dans un logement se trouvant
dans une seconde position et comportant une butée
limitant le trajet de déplacement, caractérisé en ce
que des moyens d'arrêt (21, 24, 34, 38) sont prévus
pour empêcher un mouvement de retour des ciga-
rettes (2), de la butée (16) vers la première position.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu'il est prévu comme première position, la po-
sition d'expulsion au niveau du fond d'un magasin
à cigarettes (39) d'une machine à emballer.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce qu'il est prévu comme seconde position, celle
d'un logement de réception (3) d'une bande porte-
logements (12) d'une machine à emballer.

4. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que le trajet de déplacement (11) de
la couche de cigarettes (7), entre la première et la
seconde position, passe à travers une bouche (17).

5. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce qu'au moins un tronçon du trajet de
déplacement (11) de la couche de cigarettes (7) est
limité par une surface de guidage inférieure (18) et
une surface de guidage supérieure (19) et en ce
que l'une au moins des surfaces de guidage (18,
19) comporte un gradin (21, 38), qui s'étend trans-
versalement à la direction de déplacement (9) des
cigarettes (2, 7), en agrandissant l'écartement des
surfaces de guidage, et qui présente une surface
frontale (22) sensiblement perpendiculaire aux
axes des cigarettes et faisant office de moyen d'ar-
rêt.

6. Dispositif selon l'une des revendications 4 et 5, ca-
ractérisé en ce qu'un gradin (21), qui s'étend trans-
versalement à la direction de déplacement (9) des
cigarettes (2, 7) et qui présente une surface frontale
(22) sensiblement verticale, prévue comme moyen
d'arrêt, est disposé au niveau de la surface de gui-
dage supérieure (19) de la bouche (17).

7. Dispositif selon la revendication 5 ou 6, caractérisé
en ce qu'au moins la surface frontale (22) du gradin
(21, 38) et la partie (23), qui lui fait suite dans la
direction de déplacement (9) des cigarettes (2, 7),

de la surface de guidage supérieure (19) sont pro-
longées dans une direction parallèle à la direction
d'avance (14) de la bande porte-logements (12).

8. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 7, ca-
ractérisé en ce qu'il est prévu comme moyen d'ar-
rêt, un taquet de blocage (24) qui, en fonction du
déplacement du poussoir postérieur au transfert
d'une couche de cigarettes (7), peut être déplacé
pour être introduit dans le trajet de déplacement de
cette dernière et en être retiré.

9. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 8, ca-
ractérisé en ce qu'il est prévu comme moyen d'ar-
rêt, un élément d'arrêt (34) qui pénètre dans le trajet
de déplacement (11) des cigarettes (2, 7) en y étant
maintenu élastiquement, cet élément d'arrêt s'écar-
tant des cigarettes déplacées vers l'avant et empê-
chant un mouvement de retour de ces dernières de-
puis la seconde position (3), au moyen d'une surfa-
ce de butée (37) sensiblement verticale.
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